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Restaurierungsarbeiten an den Monumenten
von Äugst und Kaiseraugst imJahre 2023
Thomas Hufschmid

Zusammenfassung
Im Jahr 2023 war die Monumentenrestaurierung mit einem grossen

und vielfaltigen Arbeitsvolumen konfrontiert Im Heiligtum in der

Grienmatt konnten die 2022 begonnenen notfallmassigen Reparaturen
und Abdichtungen abgeschlossen werden Notfallmassige Interventionen

waren zudem auch am Mauerwerk des Podiums des Schonbuhltempels

und an den Anfang der 1990er-Jahre rekonstruierten Mauern des

Grabmals beim Osttor dringend notig Bei der Taberna an der Giebena-

cherstrasse konnten wir endlich die mit Lehm ausgeführten
Abdichtungsarbeiten an der rückwärtigen Stutzmauer beenden In der Schmid-

matt wurden die Sicherungsarbeiten an den noch m situ befindlichen
Putzen weitergeführt und parallel dazu eine Reinigung und Konservierung

des originalen Hypokaustbodens in Raum 6 vorgenommen Somit
konnten die dringendsten Arbeiten an dieser Ruine 2023 beendet werden

Im Weiteren erfolgte eine Vielzahl von kleineren Konservierungs-
und Reinigungsarbeiten an diversen Monumenten, die vom Absaugen

ausblühender Salze bis hin zur Reinigung grosser Mauerflachen mit
Heissdampf reichten Im Rahmen des geplanten grosseren
Restaurierungsprojekts an der Curia und der Basilikastutzmauer konnte 2023

ein Vorprojekt durchgeführt werden, bei dem u a auch die Statik der

1962 eingebauten Stahlbetondecke nochmals genauer unter die Lupe

genommen wurde Dazu war es notig; die 2006 angebrachte Verkleidung

auf der Unterseite zu entfernen Dabei zeigte sich, dass der

Zustand der Betonplatte deutlich schlechter ist als bisher vermutet Es

fanden sich vielerorts deutliche Spuren von Korrosion und Hinweise auf
zeitweiligen Wasserfluss in derBetonkonstruktion Viel Zeitbeanspruchte

auch die Detailplanung und Vorbereitung des sechsjährigen

Restaurierungsprojekts an der Kastellmauer von Kaiseraugst, das ab 2024

durchgeführt wird Mitgrossem zusätzlichem zeitlichem Aufwand
verbunden war zudem der Abschluss der 2021 begonnenen Reinigungsarbeiten

an den Architekturelementen und die daran anschliessende

Überführung aller Bauteile ins neue Depot des Sammlungszentrums
Diese Arbeiten beschäftigten uns in der ersten Jahreshälfte fast vollum-

fanglich Allerdings hat sich der zusätzliche Effort gelohnt AlleArchi-
tekturblocke sind nun in sanft gereinigtem Zustand sauber und
übersichtlich in den Regalen des Sammlungszentrums versorgt und gut
zuganglich, sodass endlich auch die wissenschaftliche Bearbeitung
dieser fur die Rekonstruktion der Bauwerke von Augusta Raunca wichtigen

Elemente erleichtert wird
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Allgemeines

Das Jahr 2023 erwies sich fur die Monumentenrestaurierung

als sehr intensiv, da nebst den üblichen Massnahmen

zur Erhaltung der Monumente noch diverse zusatzliche

Aufgaben zu bewältigen waren Insgesamt erfolgten 24

Interventionen von unterschiedlichem Umfang Em

zeitaufwendiges Unternehmen war die Fertigstellung der Reinigung

und Umpalettierung samtlicher Architekturstucke,
die m Zusammenarbeit mit dem Team der Sammlung, dem

Hochbauamt und einer beauftragten externen Umzugsfirma

von Mitte Marz bis Anfang Juni und im November aus

den verschiedenen Aussendepots ms neu erstellte

Sammlungszentrum uberfuhrt wurden Der zusatzliche
Arbeitsaufwand hat sich m jedem Fall gelohnt, da alle Umzugsarbeiten

bis Ende 2023 abgeschlossen werden konnten,
sodass sich nun samtliche Architekturteile, Mosaiken und
auch alle anderen Objekte der umfangreichen Sammlung

an ihrem neuen Depotstandort befinden und dort endlich
unter optimalen Bedingungen eingelagert sind Die Priori-

sierung des Umzugs brachte allerdings mit sich, dass die fur
2023 an den Monumenten geplanten Arbeiten erst ab Juni

m Angriff genommen werden konnten und dadurch
teilweise unter erheblichem Zeitdruck durchgeführt werden

mussten Ausserdem galt es, das umfangreiche
Restaurierungsprojekt an der unter Bundesschutz stehenden Kastellmauer

von Kaiseraugst, das von 2024 bis 2029 dauern wird,
vorzubereiten1 Im Weiteren erfolgte m der Curia und an
der Basilikastutzmauer die Durchfuhrung eines Vorprojekts,

um den Gesamtzustand und die statischen Gegebenheiten

des Monuments genauer zu erfassen und zusatzliche

Grundlagen fur eine ab 2026 geplante mehrjährige
Konservierung/Restaurierung zu erarbeiten2

Personell wurde das Team durch Lukas Grolimund
verstärkt, der mit semer langjährigen Erfahrung als Zeichner

der Kaiseraugster Grabungsequipe seit 2023 fur die

Dokumentationsarbeiten an der Kastellmauer zur Verfugung
steht Im Dezember stiess zudem auch Joel Zwahlen als

handwerklich-technischer Mitarbeiter zum Team der Mo-

1 Das Projekt wurde im Spatherbst 2023 vom Grossen Rat des Kan

tons Aargau gutgeheissen und der dazu notige Kredit wurde bewil

ligt
2 Als Grundlage hierfür ist von 2017 bis 2021 bereits eine umfassen

de Bauaufnahme der bis dahin noch nie detailliert dokumentier
ten Curia erfolgt Vgl Fnz/Hufschmid 2022
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Abb. 1: Äugst BL/KaiseräugstAG, Übersicht über die im Jahre 2023 durchgeführten Restaurierungsarbeiten an den Monumenten. M. 1:10000.



numentenrestaurierung. Er soll uns bei der 2024 beginnenden

Restaurierung der Kastellmauer als Fachhandwerker

auf der Baustelle unterstützen.

Im Folgenden sind die vielfältigen Interventionen
vollständig aufgelistet, wobei kleinere oder wiederkehrende

Projekte und (Unterhalts-)Arbeiten lediglich stichwortartig

behandelt werden. Wenn es sich um grössere Restaurierungen

bzw. Unternehmungen handelt, werden Anlass

und Inhalt der Arbeiten jeweils in einer kurzen Zusammenfassung

beschrieben.

Restauratorische Arbeiten

903.2023.01 Äugst-Schönbühltempel: Reparaturen
an den Altrestaurierungen des Tempelpodiums
Lage: Schönbühl-Podiumtempel; Parz. 206 (Abb. 1-4).
Koordinaten: 2 621 241/1 264 723.

Anlass: Wasser- und Frostschäden durch Infiltration von
Meteor- und Sickerwasser.

Dauer: 12.-30.06. und 24.07.-08.09.2023.

Massnahmen: Erneuerung von rekonstruiertem Mauer¬

werk und der Abdichtung.
Kommentar: Der aus Kalkmörtel und Kalkbruchsteinen

(opus caementitium) errichtete Kern des Podiums des

Schönbühltempels wurde 1957-1959 umfassend restauriert3.

Dabei kam, wie damals üblich, reiner Portlandzement in
grösserer Menge zum Einsatz. Diese über 60 Jahre alten

Restaurierungen haben unterdessen das Ende ihrer Lebensdauer

erreicht. Wegen des harten Zements ist das Mauerge-

füge vielerorts spröde und es haben sich Risse zwischen den

Kalksteinen und dem Zement gebildet. An diesen Stellen

dringt Wasser ins Mauerwerk ein, das im Winter gefriert,
sodass die in den 1950er-Jahren errichteten Vormauerungen

und Überkronungen zunehmend durch Frostsprengungen

zerstört werden. Dadurch entstehen regelmässig
Löcher und Fehlstellen an der rekonstruierten Aussenhaut,
die eigentlich dazu da wäre, den antiken Originalkern vor
zerstörerischen Witterungseinflüssen zu schützen (Abb. 2).

Eine komplette Neurestaurierung des Podiums ist aktuell

aus zeitlichen und finanziellen Gründen nicht möglich.
Im Moment bleibt uns nichts anderes übrig, als zu versuchen,

durch regelmässigen Bauunterhalt die Schäden
möglichst gering zu halten und dadurch die Lebensdauer der

alten Restaurierungen so weit wie möglich in die Länge zu

ziehen. Die wichtigsten antiken Teile, allen voran die
massiven Säulenfundamente aus grossen Kalk- und zum Teil

auch Sandsteinblöcken, haben wir bereits in den letzten

Jahren konserviert und so gesichert, dass weitere Schäden

durch Witterungseinflüsse und intensive Begehung reduziert

werden4. In diesem Zusammenhang haben wir auch

bereits punktuell die Überkronung des Podiums erneuert
und versucht, die Ableitung des Niederschlagswassers zu

verbessern. Solange aber nicht die gesamte, unterdessen

stark undichte Kalksteinabdeckung und die seitlichen

Kernübermauerungen erneuert werden können, sind
wiederkehrende Schäden unvermeidlich. Derzeit hegen wir die

Hoffnung, dass in sechs bis acht Jahren die finanziellen
und personellen Möglichkeiten bestehen, um die Überreste

des Tempels im Rahmen eines mehrjährigen Projekts

adäquat und mit passenden Materialien neu und dauerhaft

restaurieren zu können.

Die Arbeiten 2023 beschränkten sich auf fünf punktuelle

Interventionen an der Basis der Kernvormauerungen,

wo grössere Löcher und Ablösungen vom Mauerkern
entstanden waren (Abb. 3). Die nicht mehr ausreichend standfesten

Teile der Altrestaurierungen wurden entfernt und
durch neue Vormauerungen aus Jurakalkstein und reinem
Kalkmörtel (auf der Basis von natürlichem hydraulischem
Kalk und unter Zugabe von Metakaolin) ersetzt. Im Südteil

erfolgte am Übergang zur Kernmauerung auch die Erneuerung

eines kleinen Teils der Überkronung, da sich dort
durch Wasser und Frost das Mauerwerk der Abdeckung
abgelöst und bereits verschoben hatte (Abb. 4).

Abb. 2: Äugst BL, Schönbühltempel (Monumentenrestaurierung 903.2023.

01 Schwere Schäden durch Wasser und Frost an den noch aus den späten

1950er-Jahren stammenden Restaurierungen aus Portlandzement.

3 Vgl. Laur-Belart 1957, S. XVIII f., zusammenfassend auch Berger

2012,132.
4 Hufschmid 2020,125 ff.; Hufschmid 2021,132 ff.
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